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Name des
ylrzncyhörpcrs. Beschreibung desselben. Prüfung desselben

durch: Verräth:

f Unguentum Resi-
liae Burgun-
dicae #

Loco

Unguenti Altbaeae.

Gelblich.

f Unguentum Roris-

niarini composi¬
tum

Unguenfum nervi-
num.

Grün, stark nach den Bestandthei-
len riechend.

\

■j- Unguentum rosatum. Sehr weifs, von angenehmem Geruch.

■j- Unguentum sim-

plex #.

Sehr weifs.

f Unguentum sulpbu-
ratum compositum.

Ungueiitum ad Sca-
bieni.

Grüngelblich.

f Unguentum sulphu-
ratuni simplex #.

Gelblich.

Unguentum Tartari
stibiati.

Weifs.

Unguentum Terebin-
tbinae.

Unguentum digesti-
VUlll.

Gelbbraun, nicht zu dünn von Con-
sistenz.

Unguentum Zinci.

Unguentum de Ni-
hilo.

Sehr weifs.

Anmerk. Alle Salben müssen glei ihförmig gemischt, und von g ehöriger Consistcnz seyn.

f Yanilla.

f Vinum Colchici. Braun.

Viuuui Gallicuin album. Vinuta Gallicum rubrum *). Vinurn Hispanicum scu Malacense.
*) Anmerk. Wie aus den Versuchen von Peretti (Journ. de cliim. med. 1832. FiSvr. P. 92)

und Iloutigny (Journ. de chim. med. 1833. Mars P. 147) hervorgeht, enthalten so¬
wohl rother als vreifser Wein hupfer, und entstehet daher die Frage, in wie weit
ein Kupfergehalt in den daraus bereiteten Präparaten dem Apotheker zur Lust ge¬
legt werden könne.
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Name des

Arzneykörpers.
Beschreibung desselben.

Prüfung desselben
durch:

T crrälh:

Vinum niartialum seu

ferrugiuosuni.

Dunkel. polirtes Eisen, Kupfer.

Vinum Rhenanuin.

f Vitium stihialmii #.

Aqua bencdicta l\u-
landi.

Vollkoramen klar, nicht kamig. Aqua hydrosulphurata, den A n t im o n gehalt.

-j- Viscum albuni #.

-j- Vilriolum albuui #.

Zincum snljiliuricum
venalc.

Weifse oder gelbliche Stücke von kör¬
nigem Gefüge, schrumpfend metalli¬
schem Geschmack, hin und wieder
Rostflecke zeigend.

Auflösen in mit Acid. sulphu¬
ric. gesäuertem Wasser und
Zusatz, von Aqua Jnjdrosul-
pliurala,

Liquor ammonii hydrosulphu-
rati,

IS'atrum phosphoricum,

durch einen gelben Nieder¬
schlag A ts en ik und Ca d-
in iura, jenes wenn sich
das gelbe Präcipitat in Liq.
ammonii hydr o sulp hur ati
lös't, dieses wenn es darin
unlöslich ist.

Eis en (Nickel, Kobalt) durch
einen dunkeln. Mangan
durch einen fleischrothen
Niederschlag in der, irn sau¬
ren Zustande von ihrem Me¬

tallgehalte befreiten Flüssjgr
keit.

Magnesia durch einen wei-
Isen Niederschlag in der
metallfreien mit Liq. Am¬
monii caust. vermischten
Flüssigkeit.

Zincum.
... . r |. r , f . (Prüfung auf fremde Metalle wie hei Vitriol, alb., nachdem

Bläulich we.fses Metall, auf dem fr.-, ^ Meta „ |n verdaonter Schwefelsaure aufgelöst worden;
sehen blSltrigen Bruch stark glan-, n , e ; emdcckt man j ar ;n d(ir( h Auflösen des Metalls in
zend, auf der Oberflache mit einem Ac{d n|<r/c |jnd ZuM|J6 von Aci(L su lphur ic chemische
asc »gtauen i nrzug >e ec t, , i |\ ci rJ|»eit ist übrigens von demselben zu pharmac. Behuf
b.s /,! mal schwerer als Wasser. | n|c|)t 71J ver ,., nR ,, n .

■}■Zincum oxydatum %.
Weifses, lockeres, geschroaek- und

geruchloses, zwischen den Fingern
nicht knirrschendes Pulver, ohne

Auflösen in verdünntem Acid
nitric.,

beigemengte 'aus dem Tiegel
herrührende) erdige Thei-
le, wenn die Auflösung trü¬

sichtlich eingemengte Metalltheife. *J be ist, oder ein Rückstand
blei-bti z. B. Sand.

") Anmerk, U'enn Wackenroder (vergl. pharmac. Ccntralblatt f. 1833. Pag. 680) der
Meinung ist, es sey nicht leicht, ja vielleicht unausführbar, größere Mengen von Zink-
blumen absolut frei von beigemengtem, metallischem Zink darzustellen , so ist dies of¬
fenbar ein Irrthum. Die Flor. Zinci aus der chemischen Fabrik zu Schönebeck beweisen
das Gegenlheil, sie sind nicht nur schön weifs, sondern auch in Säuren ruhig, und
ohne It'asscrstoffgasentwicklung lösbar.
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